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Umiagftencr
fitr das Kalenderjabr 1920.

Auf Gruud ded § 144 der Wusfiihrungdbeftimmungesn
sum U= fapitenergefess werden bie aue Cutetchtung dex umme
ftener verpflichteten Perfonen, die eine velnﬂﬁuuuw gewerbli
ober berufliche Tdtigleit ausiiben, die Gejeldid)aften odec |
ftigen ‘Perfomenvereimigungen tn S‘Wbeg aufge :
vorgejdricbenen @rila‘uhgexi itber Den Gelamibetrag ftener-
pfiditigen Gutgelte fitc bas Ralenderjahr 1920 bm fpate(tens
31. Januar 1921 bem unterzeichmete
lid) etmzureidhen ober die ecforbeslichen ’-ﬂstgm)m in ber X\ m-
mereitafe mitudlih twerltigltd) vormittagd vom 8 —12 Uhe
3u maces.

UIZ fleuerpflichiiger Bewverhebetr
der fand- und Forftwirtl’dlaft,
Gartenboued. Die Abfidhgt der Geww
augjepung fiic bagd Borliegen
De3 un(‘ag{\ uergeiepes. ¥
find micht ftemerpflichtig.

Auch ‘enne Betriebe find frenerpfliditty, eine Steuerbe-
freiung fiir Betriebe mit niht mehr als 3000 Mark
Umf(af befteht feit 1. Januar 1920 nicht mehr.

Die Stewer witd aud) erhobem, wemam uud fowsit bdie
‘ 3 i § I elgenen
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feinen

g Lt aud) der Betnzb

AnEg Vu u.
betriehed fe
94552,51’{‘ (s‘A 2 B

@a.{sﬂ;xll ob qm et
boten 3u vecbrauden, \ft umiob]
hilt e3 fid) mit dem itbrigen Ge 2
blerfitc gilt der Betrag, der am Orte und jur ddt ber Eate
mahme von Wiebervertiufern gezahlt su werben pflegt.

Die Ridteinreihung dec (Ema*uug ateht eime Ocdnungs-
fteafe bi3 zu 500 Wart wachy fidh.

Dag Umifabftenergefes bedroht dem, ber itber dew Betrag
ber Cntgelte wiffentlid) unridhtige Angaber madt uud vor-
faglidy die Umiabftener Hintersteht, oder eiuem thm nicht ge-
bithrenden Stewervorteil eridleiht, mit etner Gelbftrafe bis
sum 20fachen Betvage dsc gefihrbeten ober Hintersogenen
©teyer. Rann diefer Steuerbetrag nidgt feftgeftellt rerden,
jo tritt Gelbftcafe bon 100 i3 100000 INE. ein. Der Becs
fudy ift ftrafbar.

Zur Einreidiung der [dmftltchen Erklarung find Uor-
dtudv\e zu UeruJenden e ein \Bw ]

\,bu» hﬂm; tig

u.r'* wenzn l’g
fdnuen
men e
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Die Reujahrsnummer gelang
mittag 3 Ulu‘ 5»& A
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Donnerdtag abend.

¥iug der Heimat und dem Reide.
Remberg, dern 24. Degember.

* 9lle Gmpfanger vom Renmten aud bder Juvalidenver-
ficherumg, bie om 1. Jamuar ueben threr Renmte eine Bulage
st bezlehenm Bobem, erbalten von biefem JBeitpunft ab lout
Reihdgeies eine aufecorventliche Beihilfe. Die Beibilfe bes
tridgt fiiv Cmpfdnger eimer Juvalidem-, Alterd-, Straniex-,
Witwen., Witwer- oder Witwentrantenvente moxatlich 40 ML,
fitc Gmpfinger einer Watlemrente momatlih 20 Wi aufber
Den bisherigen Beyiigen. Die Betvdge fitv die Julagen nud
be Beibilfe find mit dem loufenben Betrag in eiwe Duittung

mmeagnaﬁen Nihere Ausfunft wicd om  Poftjdaiter
ecteilt.
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eethoven-
Y' untee
Die
,_,103:&,0
rl“/ ie
p 84 U‘h on
r ,’D.e

f Jv allgemein bela

Himmel rvithmen de3 Cwiges
fommen die Ouvertiive umn
Teommel geciiret . . .

sum Bortrag. Jm m it erde
Leben und Werle ndher gebradit.
per Wbend im Darbietang dec zweiten Symphouie
op. 36 umd flingt aud mit etmem Blolimjolo, Romamze
in F-dur. Bum Sdluf briugt eine Fantafie von Schretner
©titde ausd den vericdhicvenflen Werfen Beethovensd ju Gehir.

Seinten sgd.; pun.t ecreld)
D-dur
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Richard Arnold, Bud- uud Papierhandlung




rillmaschinemn

Pfliige —— Eggen
Jauchepumpen :

Krimmer —— Kultivatoren
Jauchefdsser

Ruheﬂscimexder Kartsﬁelﬂampfar Kartoffelquetschen

-Dreschmaschine

sowie siamtliche land\wrtschafﬂ, Maschinen und Gerite

liefert prompt umd preiSwert

Moys Scimidi, Landwirischafliiche Maschinenba-Anstall

Bad Schmiedeberg

Fernsprecher 80

9. 9. DttoHerrmann
balle a. S.

Magdeburgerfic. 9.
©rophandlung in Herren-
fioffen, Kleiderftoffenm und

Benmivollivaren,
giv  Sdnittwavengeiddfte, Hiandler
undb Schretdergeidiafte billiger
Bezug.
Qagerbefud) unbedusgt lohnend.

(iibpunidyBrteatt

eac  Yum  Goguac
v, Lifore

Siots und Weikweine

empfiehlt Wive. WWilh, Veder

HNeber-
Glitdiid

haben Ste mid) gemadyt. Die Wir-
fung trat nadh fuapp wet Tagem
ein. ©fe {didien mic mirflid) etwasd
Bunberbares . . . fdreibt Fran H. ©
Qeiben audy Sie unter b, gefiirdbieten

Fegeljtdrung?
Dann fofjen Sie bitte Wertranen
a3u miv, and) damm, wemn alle
tencen und marftfdreterii) ange
pricjenen Wittel perjagten. Hud
©Sie jollen gliicklidy fein! Seine
Beruféftdrung, voltommen unjdydd-
lid), Garantie, Juiendung vollig

Didtret.

Versand E. Sternberg 513
Berlin SW. 68.

mIbet jumged WMiddyen

%‘a“‘; w{?
SOPTL S Sneidern
mgenm(}am“mb?

aud. Adcefje exb. am b. Gefch. b. BL.
Poetyid)-
Ristkaffee
feifch erhditich bei
IBw. Wilh. Veder.
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14—16 Bentmer Traglcaft, jowie eim
guter, {ebr wadyjamer

$Hoj= u. Biehhund

3 verfaufen Kiig{dena 49.

Der cigene Arzt im Viehstalle

ift jeder Qandwirt oder Siedler, ber a3 Budy

Des Landwirts Natgeber in guten und bofeu Tagen
befipt. Die Ober- und Stabsvetecindre Dr. Mager! und Dr. SGeibel
fomie ber Pflanzenfacdhverfidadige Dr. Gehrmann gebenm in bem joeben in
oritter menbearbeiteter ¥Uuflage bherausgegebenen MWerle alle Kcantheitsan-
seiches und bie motwendigen Mittel am, die der Lamdwirt fofort gebrauden
foun, nm fich vor grofien Veriuften im Biehitande u diigen, was bejons
per8 wichttg ift, tenn bder Tievorzt weit entfernt wobhni. Das gut ges
bundepe Bud) ift mit 130 Abbilbungen und 3 farbigenm, zerlegbaven Mo-
dellen vom Pferd, der Kuh und dem Shwein audgeftaitet und 360 Seiten
ftark,  Dte

b | Unidaffung teuver landiw. Werle wird dadurd) fiberflitifig,

Wir find in ber angemehmen Lage, dad jedem Laudwirt unentbehrliche Budy

an unsere Leser fiir nur 21,60 M.

abjugeven, {olange der Lorrat retdht.
€3 bat fhom mandjem Biehbefiber BHunbderte voxn Weari an Shabden ere
art und ijt von Praftifern tlar und leidt verftindlidy gejdricben. Shonftes
Oefcdpent filr jebem Landwirt und Siedler. Borritlg tn der Gefdiftsftele

oes General=2Anieiger.

Gin awetjib-iue

Gine Fubre guten

Stalldiinger

Reuden Ne. 16. Bhat abzugeben Dtto Koppijdy.

Ralender fitr 1921

fitd eingetroffen bet MRidiard Arnold
FENERV IS EGDTANOREEENEEEREEAERSETEEEE

{i6genbock

3 verfaufen

. Wieder hochprozentige Friedens - Qualitiit.
Waiden Sie die Wiide mit

Onlminf=erpentin-Wajdertralt

mit Sdupmarte Dr. Martin Luthers.
Garautiert rein usd ohne jede {Hacfen Beftanbdteile.
Fabrifat der Firma

L. Faul, Dampfseifenfabrik, Wittenberg

s Baben in faft allen Gejdiften




Uerdiensie
o (¢r demokratischen Parici o

Di¢e demokratische Parfei bat Deutschiand ¢ine Uerfassung gebracht.

Unyweifelhaft ridhtig. Es wird nur verfdwiegen, daf die demofratijhe Partei durd) ihre Kapitulation vor den
gewerfjdhaftlihen Sorderungen im AUTdry 1920 verfassungswidrig bandelte, denn die Derfaffung verwirft jede Diftatur
einer Ulinderheit.

Die demokratische Partei will Deutschland Rube und Ordnung gebracht baben.

Der Zusammenbruch jeglicher Staatsawtoritdt, Putiche und Streifs, Unfidjerheit von Leben und Eigentum ﬁﬁb
bie Merkmale dieser demokratischen Rube und Ordnung.

e

Di¢ demokratische Partei will die €inbeit des Reiches gewabrt baben.

Weite Gebiete des Reidies find in feindeshand, nie find die Abtrennungsbeftrebungen grofer gewefen als heute.
Der Ruf ,Lo0s von Berlin” ift der Erfolg der demofratifdy-fosialiftifchen Politif.

Die demokratische Partei will die zerriitteten Finanzen geordnet baben.

Ueber 60 Milliarden ungedeckten Papiergeides find im Umlauf. 25 Milliarden mneue Steuern find ohne
Beriidfiditigung  der Hriegsentididdigungen notwendig. Die bewilligten Stewern zerriitten das Wirtschafisieben, obne
daf die Ausgaben gededt find. Demofratifdie Fihrer haben das wohl erfannt. Friedberg, Gothein und Dernburg
bezeichneten die Finanzpolitik Erzbergers als villig leichtfertig, dennoch unterstiitzte die demokratische Partei diese Politik.

Di¢e demoKratische Partei will die Arbeitstreudigkeit wieder belebt bhaben.

Belebt man bdie Arbeitsfreudigleit dadurd), daf man jum @Generalstreik aufruft? Die demofratifdhe Partet hat
als erffe durd) partetamtlidie Hundgebung am 14. Uidrs diefen Generaljtreif proflamiert.

Allerdings Rat fie jest nicht mebr den Mut, ihre Urheberichaft susugeben, fie erfldrt durdh thren Dorfienden
Dr. Peferfen, der Generalstreik sei kein Generalstreik, fondern eine nationale Avbeitsrube gewefen. Eine Unwakhrheit,
denn bdie Rallefdyen Demofraten haben am 18. tdry felbft den Beneralftreif als foldjen beseidinet.

Di¢ demokratische Partei will der Schuiz des Biirgertums gegen den Sozia-
lismus gewesen sein.

Wahrt man die Rechte des Biirgertums dadurd), daf man in allen wichtigen Fragen widerstandsios den
sozialistischen Forderungen nachgibt?

JIn ihrem Programm wie in ifhrer Hritif beseihnete die demofratifche Partet durd) ihre berufenften Dertreter die
Sozialisierung als {Uabnsinm, trotdem stimmte sie dem Sozialisierungsgesetz zu. Ihre Fiibrer erflarten das Betriebs«
rdtegeset2 fiir unannehmbar, weil es den Tod des Wirt{dhaftslebens bedeute, aber die Partel nabm in der Nationalver-
sammlung dieses Gesetz an.




Di¢ demokratische Partei will den nationalen Gedanken vertreten.

Sie hat mit Begeifterung die schwarzerot-goldenen Sarben begriifft, weldje die Erinnerung an die ruhmvollen
schwarz-weiss-roten Sahnen in den Hergen des deutjdhen Dolfes ausldfdhen follte. Sie hat fich mit gréftem Eifer an den
unwiirdigen Uerbandlungen vor dem lntersuchungsawusschuss beteiligt. Sie ift mitfduldig, daf unjer Findenburg einem
Qobn, der im Oftober 1918 mit ruffijhem Bold unferen Sufammenbruch vorbereitete, Rede und Antwort fjtehen follte.

Was folgt daraus fiir den deutichen Biirger?

Die demokratilche Partei bat ibre Rolle im deutichen Biirgertum ausgelpielt.
Sie firbt an ifrer eigenen Schwdche, weil fie ftets nur Gedanken, Hoffnungen und Wiinsche, aber niemals
den Mut zu Caten fand. Das dentfche Dolf braucht Yerantwortungsireudigkeit und Anspannung aller
schatfenden” Rrafte zu freibeitlicher €ntwicklung. Die Erfitlllung diefer Aufgabe gewdhrleiftet ein

zielbewusster entichiedener Liberalismus.

Deutsche Manner und Srauen! Folgt nicht der Partei, die
Uerrat an der Sreibeit des Biirgertums begangen bhat!

Wendet Euch der cinzigen liberalen Biirgerpartei zu, der

Deutschen Uolks=Parter!

Der 6. Juni soll der Cag der HAbrechnung werden!
Gebt restlos Eure Stimmen der Partei des Wiederautbaues!

([Qablt Liste Cremer!




	General-Anzeiger für Kemberg, Bad Schmiedeberg und Umgegend. 1902-1927
	1920


